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1. Einleitung 

Subvention und Förderung von erneuerbaren Energien haben einen erheblichen Einfluss auf die 
Energiepreise, den Wettbewerb und die Marktstruktur. Dabei umfasst der Begriff „Subvention“ in 
der Diskussion eine Vielzahl von Maßnahmen, die sich je nach Wirkung, Sektor und Verwen-
dungsziel unterscheiden können.  

Im Rahmen dieser Arbeit soll ein Überblick über die Förderungen und Subventionen im Bereich 
erneuerbarer Energien in Deutschland gegeben werden: 

Dabei wird als erstes der Subventionsbegriff beleuchtet und auf den Energiesektor angewandt. Im 
Energiesektor sind Subventionen sehr vielfältig. Eine Studie der Europäischen Kommission un-
terscheidet fünf Kategorien und 26 Instrumente zu Energiesubventionen.1 In der Studie wird fest-
gestellt, dass in den letzten Jahren ein Anstieg der Energiesubventionen in Europa zu erkennen 
ist. Nach der dort verwendeten Methodik fällt im Vergleich zu anderen Energiequellen der abso-
lute Anteil der Förderungen und Subventionen für erneuerbare Energien am größten aus. 
Deutschland ist in der EU der größte Förderer von erneuerbaren Energien. Die Umlage nach dem 
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) hat in der Vergangenheit dazu beigetragen, dass etwa 200 
Milliarden Euro zur Förderung des Ausbaus von Solar-, Wind-, Biomasse- und Wasserkraftwer-
ken umverteilt wurden.2  

2. Begriffseinordnung: Förderungen und Subventionen im Energiebereich 

2.1. Der allgemeine Subventionsbegriff  

Der Einsatz öffentlicher Mittel zur Subventionierung, Förderung oder anderer Unterstützung von 
Industrien oder Technologien (z.B. der verschiedenen Energieformen) kann sehr unterschiedliche 
Formen annehmen. 

Der neueste Subventionsbericht der Bundesregierung erläutert in seiner Anlage 6 die rechtlichen 
und methodischen Grundlagen der Subventionsberichterstattung. Dort heißt es:  

  „Der Subventionsbegriff konzentriert sich auf die aus Bundesmitteln gewährten Hilfen sowie 
steuerlichen Sonderregelungen, die private Unternehmen und Wirtschaftszweige unmittelbar 
oder zumindest mittelbar begünstigen.“3 

Das Umweltbundesamt definiert den Subventionsbegriff wie folgt: 

 

1 Siehe im Folgenden European Commission, Directorate-General for Energy, Badouard, T., Bon Mardion, J., 
Bovy, P., et al. (2022), Study on energy subsidies and other government interventions in the European Union: 
final report, Publications Office of the European Union, https://data.europa.eu/doi/10.2833/304199. 

2 Jährliche EEG-Jahresabrechnungen der Netzbetreiber von https://www.netztransparenz.de/EEG/Jahresabrech-
nungen. 

3 28. Subventionsbericht der Bundesregierung, BT-Drs. 19/32170 vom 25.8.2021, https://dserver.bundes-
tag.de/btd/19/321/1932170.pdf.  

https://data.europa.eu/doi/10.2833/304199
https://www.netztransparenz.de/EEG/Jahresabrechnungen
https://www.netztransparenz.de/EEG/Jahresabrechnungen
https://dserver.bundestag.de/btd/19/321/1932170.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/19/321/1932170.pdf
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„Subventionen sind Begünstigungen der öffentlichen Hand an Unternehmen, für die keine 
oder nur eine geringere als die marktübliche Gegenleistung erfolgt. Darüber hinaus stellen 
auch Hilfen an private Haushalte Subventionen dar, falls sie gezielt bestimmte Konsum-
weisen begünstigen und damit mittelbar das Wirtschaftsgeschehen beeinflussen.“4 

Für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union ist das Übereinkommen über Subventionen 
und Ausgleichsmaßnahmen (ÜSCM) der Welthandelsorganisation (World Trade Organization – 
WTO) verbindlich.5 Eine weitere WD-Veröffentlichung aus dem Jahr 2020 beleuchtet die WTO-
Subventionsregelungen tiefergehend.6 

2.2. Subventionen im Energiebereich 

Der Begriff der Förderungen bzw. Subventionen im Energiebereich umfasst eine ganze Bandbreite 
an Maßnahmen7. Die Europäische Kommission legte ihrer jüngsten Studie über Energiesubven-
tionen folgende Definition zugrunde: 

„Energy subsidies and government interventions refer to specific initiatives to keep prices 
for consumers below market levels (e.g. reduced tax rates on road transport fuels) or for 
producers above market levels (e.g. feed-in tariffs), or to reduce costs for consumers or 
producers by granting specific benefits.“8 

Dabei kann jeweils grundsätzlich zwischen expliziten und impliziten Subventionen unterschie-
den werden: Explizite Subventionen sind unmittelbar oder potenziell budgetwirksam, sodass 
hierunter etwa Finanzhilfen (Darlehen, Zuschüsse), Steuervergünstigungen oder Bürgschaften 
und Garantien fallen. Implizite Subventionen sind hingegen nicht unmittelbar budgetwirksam 
und können verdeckt erfolgen, zum Beispiel in Form von gezielter Begünstigung bei staatlicher 

 

4 Umweltbundesamt (2021), Umweltschädliche Subventionen in Deutschland, https://www.umweltbundes-
amt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_143-2021_umweltschaedliche_subventionen.pdf, S. 
17. 

5 Die multilateralen Verhandlungen der Uruguay-Runde (1986-1994), Anhang 1, Anhang 1A – Übereinkommen 
über Subventionen und Ausgleichsmaßnahmen (WTO-GATT 1994), ABl. Nr. L 336 vom 23. Dezember 1994, S. 
0156–0183, https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:21994A1223(14). 

6 Wissenschaftlichen Dienste (2020), WTO-Regelungen zu Subventionen, WD 2 - 3000 - 082/22, 
https://www.bundestag.de/resource/blob/926186/7ec95b813228e126e995e7108d0218b6/WD-2-082-22-pdf-
data.pdf. 

7 Siehe im Folgenden Wissenschaftlichen Dienste (2023), Subventionen für industrielle Energie- und Stromkun-
den in der EU, WD 5 - 3000 – 022/23, S. 7 ff. 

8 European Commission, Directorate-General for Energy, Badouard, T., Bon Mardion, J., Bovy, P., et al. (2022), 
Study on energy subsidies and other government interventions in the European Union: final report, Publications 
Office of the European Union, https://data.europa.eu/doi/10.2833/304199, S. 14. 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_143-2021_umweltschaedliche_subventionen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_143-2021_umweltschaedliche_subventionen.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:21994A1223(14)
https://data.europa.eu/doi/10.2833/304199
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Regulierung, staatlicher Bereitstellung von Gütern, Leistungen und Rechten zu nicht-marktübli-
chen Preisen oder die unvollständige Internalisierung von Umweltkosten.9  

Als weitere staatliche Regelung mit Subventionscharakter kann die freie Verfügbarkeit von Rück-
stellungen für Folgeschäden betrachtet werden: Sofern diese Rückstellungen nicht als feste Anla-
gen, sondern als zukünftige Zahlungsverpflichtungen gesehen werden und der Verpflichtete bis 
zur Fälligkeit frei darüber verfügen kann, kann dies einen finanziellen Vorteil bedeuten.10 

Daher ist bei den folgenden Zahlen zu beachten, dass jeder Quelle implizit oder explizit ein be-
stimmter Subventionsbegriff zugrunde liegt. 

Die Europäische Kommission hat in ihrer Studie über Energiesubventionen vier Hauptkategorien 
benannt, in die sich staatliche Subventionen und Eingriffe im Energiesektor einordnen lassen: 

– „Direct transfers are direct expenditures by governments to recipients, which could be ei-
ther consumers or producers. Direct transfers include grants, low-interest or preferential lo-
ans. 

– Tax expenditures are the amount of tax benefits, or preferences, received by taxpayers and 
forgone by governments. Tax expenditures are relative preferences within a country’s tax 
system that are measured with reference to a benchmark tax treatment set by that country. 
The amounts of tax expenditures were estimated by governments with reference to a bench-
mark tax level. Five main different forms have been identified, namely: tax reductions, tax 
exemptions, tax refunds, tax credits and tax allowances. These instruments may apply to 
various types of energy-related taxes, such as excise duties, specific electricity taxes, fees 
financing certain types of technologies (i.e. renewables or cogeneration), carbon taxes, VAT, 
etc; 

– Income or price supports encompass various types of economic mechanisms, most of them 
can be considered as cross-subsidies, i.e. consisting of transferring amounts of money from 
groups of people / technology / territory to another specific group. Most often, such 
measures are financed through final consumers' tariffs/prices. Twelve types of interventions 
have been identified: capacity payments, biofuels blending mandates, renewable energy 
quotas with tradable certificates, differentiated grid connection charges, energy efficiency 
obligations, interruptible load schemes, contract for difference, feed-in premiums, feed-in 
tariffs, consumer price guarantees (cost support), consumer price guarantees (price regula-
tion) and producer price guarantees (price regulation); 

 

9 Umweltbundesamt (2021), Umweltschädliche Subventionen in Deutschland, https://www.umweltbundes-
amt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_143-2021_umweltschaedliche_subventionen.pdf, S. 
17 f.; European Commission, Directorate-General for Energy, Badouard, T., Bon Mardion, J., Bovy, P., et al. 
(2022), Study on energy subsidies and other government interventions in the European Union: final report, Pub-
lications Office of the European Union, https://data.europa.eu/doi/10.2833/304199, S. 14. 

10 Forum Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft e.V. (FÖS) (2018), Was Braunkohlestrom wirklich kostet, Studie im 
Auftrag von Greenpeace Energy eG, http://www.foes.de/pdf/2018-06-25-GPE-Studie-Braunkohle.pdf, S. 12. 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_143-2021_umweltschaedliche_subventionen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_143-2021_umweltschaedliche_subventionen.pdf
https://data.europa.eu/doi/10.2833/304199
http://www.foes.de/pdf/2018-06-25-GPE-Studie-Braunkohle.pdf
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– Research, Development and Demonstration (RD&D) budgets cover various types of provi-
sions of financial and/or other preferential mechanisms to support innovation.“11 

Im Untersuchungsraster der Studie wurde noch zusätzlich die Unterbepreisung von Waren und 
Services als Subventionskategorie aufgenommen: 

 

Abbildung 1: Kategorisierung von Subventionen durch die EU-Kommission12 („RD&D“: „Research, Development and 
Demonstration") 

Methodisch ist zu berücksichtigen, dass es einfacher ist, explizite Subventionen und Daten von 
konkreten und direkt erhobenen Umlagen zu erfassen (z.B. Anteil des Strompreises) als implizite 

 

11 European Commission, Directorate-General for Energy, Badouard, T., Bon Mardion, J., Bovy, P., et al. (2022), 
Study on energy subsidies and other government interventions in the European Union: final report, Publications 
Office of the European Union, https://data.europa.eu/doi/10.2833/304199, S. 15. 

12 European Commission, Directorate-General for Energy, Badouard, T., Bon Mardion, J., Bovy, P., et al. (2022), 
Study on energy subsidies and other government interventions in the European Union: final report, Publications 
Office of the European Union, https://data.europa.eu/doi/10.2833/304199, S. 68. 

https://data.europa.eu/doi/10.2833/304199
https://data.europa.eu/doi/10.2833/304199
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Unterstützungsmaßnahmen und Entlastungen, die nicht entstehen bzw. nicht als Differenz ge-
führt werden (z.B. Steuerreduktion oder Übernahme von Haftungsrisiken für zukünftige Ausga-
ben).  

3. Förderungen und Subventionen im Energiesektor in Europa 

Europaweit ist ein Anstieg der Energiesubventionen zu erkennen. Demnach sind vor allem die 
Subventionen in die Erzeugung von Strom aus Kernkraft und Subventionen auf Strom, die nicht 
näher auf die Stromerzeugungsquellen zurückverfolgt werden konnten, stärker gestiegen.13 Die 
Förderungen und Subventionen für erneuerbare Energien (RES)14 gehen eher leicht zurück. Die 
Werte spiegeln jedoch noch nicht die Maßnahmen aufgrund der stark gestiegenen Energiepreise 
in 2022 wider. 

 

Abbildung 2: Energiesubventionen nach Energiequelle (Indexbasis 2015 = 100%)15 

Der Anteil an Förderungen und Subventionen für erneuerbare Energien fällt im Vergleich zu an-
deren Energiequellen am größten aus:  

 

13 Ebd. S. 26, Fußnote 35. 

14 RES = Renewable Energy Sources 

15 European Commission, Directorate-General for Energy, Badouard, T., Bon Mardion, J., Bovy, P., et al. (2022), 
Study on energy subsidies and other government interventions in the European Union: final report, Publications 
Office of the European Union, https://data.europa.eu/doi/10.2833/304199, S. 24. 

https://data.europa.eu/doi/10.2833/304199
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Abbildung 3: Subventionen für die wichtigsten Energieträger in der EU27 in Mrd. € (2015-2021)16 

Von den in der Studie genannten Förderinstrumenten (Abbildung 1) sind Einspeisetarife und 
Einspeiseprämien (feed-in tariffs and feed-in premiums) im Jahr 2020 die volumenmäßig größten 
Förderinstrumente für erneuerbare-Energien-Technologien (Abbildung 4). Sie haben einen Anteil 
von 79 % an den gesamten Subventionen für erneuerbare Energien bzw. 63 Mrd. Euro im Jahr 
2020: 

 

16 Ebd., S. 26. 
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Abbildung 4: Subventionen für erneuerbare Energien nach Finanzinstrumenten in Mrd. € (2015-2021)17 

Abkürzungen: FiT = Feed-in tariffs; FIP = Feed-in premiums 

Laut der Studie der Europäischen Kommission fördert Deutschland im Vergleich zu anderen EU-
Mitgliedsstaaten am stärksten die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen wie Wind, 
Sonne, Wasser und Biogas mit einem Finanzvolumen von 33,5 Milliarden Euro (was ca. 1 Pro-
zent des BIP entspricht). Der EU-Förderdurchschnitt für erneuerbare Energien am BIP beträgt laut 
Studie ca. die Hälfte (0.57%): 

 

17 Ebd., S. 34. 
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Abbildung 5: Höhe der erneuerbare-Energien-Subventionen nach Technologie und nach dem Anteil am Bruttoinlands-
produkt in den EU Mitgliedstaaten in 2020 (in Mrd. €)18 

Hier sei erneut darauf hingewiesen, dass es in methodischer Hinsicht einfacher ist, explizite Sub-
ventionen und Daten von konkreten und direkt erhobenen Umlagen zu erfassen (z.B. Anteil des 
Strompreises) als implizite Unterstützungsmaßnahmen und Entlastungen, die nicht entstehen 
bzw. nicht als Differenz geführt werden (z.B. Steuerreduktion oder Übernahme von Haftungsrisi-
ken für zukünftige Ausgaben). 

4. Förderung erneuerbarer Energien durch die EEG-Umlage in Deutschland 

Die Vergütung für eingespeiste Energie gemäß dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) kann als 
eine Form von Förderungen oder Subventionen angesehen werden. Es ist jedoch wichtig zu beto-
nen, dass die EEG-Umlage nicht die einzige Form von Subvention im Energiesektor Deutschlands 
darstellt. Andere Energieträger wie Braun- und Steinkohle sowie Gas- und Kernkraft werden 
ebenfalls durch verschiedene Maßnahmen subventioniert, z.B. durch Entlastungen bei der Ener-
giesteuer, den Wegfall von externen Umweltkosten oder die Übernahme von Haftungsrisiken. 19 

Die EEG-Umlage diente dazu, die Förderung des Ausbaus von Solar-, Wind-, Biomasse- und Was-
serkraftwerken zu finanzieren bis die Technologien wirtschaftlich sind. Sie war seit dem Jahr 

 

18 Ebd., S. 38. 

19 Eine Übersicht zur Subventionierung verschiedener Energieträger findet sich in: Wissenschaftlichen Dienste 
(2022), Interne und externe Kosten der Stromerzeugung: Gestehungskosten, Umweltkosten und Subventionen 
konventioneller und erneuerbarer Energien, WD 5 - 3000 - 123/22, https://www.bundestag.de/re-
source/blob/926226/b0494e5467d05b6bd12ace95d91134f6/WD-5-123-22-pdf-data.pdf, S. 33 ff. 

https://www.bundestag.de/resource/blob/926226/b0494e5467d05b6bd12ace95d91134f6/WD-5-123-22-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/926226/b0494e5467d05b6bd12ace95d91134f6/WD-5-123-22-pdf-data.pdf


 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Sachstand 
WD 5 - 3000 - 039/23 

Seite 12 

2000 Bestandteil des Strompreises in Deutschland.20 Mittlerweile liegen die Gestehungskosten 
von erneuerbaren Energien teilweise unter denen konventioneller Kraftwerke.21 Zum 1. Juli 2022 
wurde die EEG-Umlage abgeschafft. Der Wegfall der Umlage war Teil eines Entlastungspaketes 
zur Minderung der Stromkosten für Endverbraucher. Die Höhe der EEG-Umlage für Haushalts-
stromkunden lag beim Auslaufzeitpunkt bei 3,72 Cent pro Kilowattstunde (siehe Abbildung 6). 
Es gab Sonderregelungen für stromkostenintensive Unternehmen, die eine Ermäßigung beim 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle beantragten.22 

 

Abbildung 6: Höhe der EEG-Umlage für Haushaltsstromkunden in Deutschland in den Jahren 2003 bis 2022 (in Euro-
Cent pro Kilowattstunde)23 

Die Einnahmen aus der EEG-Umlage flossen auf das sogenannte EEG-Konto der Übertragungs-
netzbetreiber und werden über die Netzbetreiber an die Erzeuger von erneuerbarer Energie ausge-
zahlt. 

 

20 Siehe im Folgenden https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/eeg-umlage-faellt-weg-2011728.  

21 Für die Höhen der Gestehungskosten sowie eine ausführlichere Diskussion zur wirtschaftlichen Vergleichbar-
keit unterschiedlicher Energiequellen siehe: Wissenschaftliche Dienste (2022): Gestehungskosten von Strom im 
Vergleich, WD 5-3000-005/22, https://www.bundestag.de/re-
source/blob/887090/1867659c1d4edcc0e32cb093ab073767/WD-5-005-22-pdf-data.pdf.  

22 https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/A_Z_Glossar/E/EEG_Umlage.html.  

23 Statista (2022), https://de.statista.com/statistik/daten/studie/152973/umfrage/eeg-umlage-entwicklung-der-
strompreise-in-deutschland-seit-2000/ mit Daten von netztransparenz.de, jährliche Ermittlung der EEG-Umlage 
der Netzbetreiber von https://www.netztransparenz.de/EEG/EEG-Finanzierung. 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/eeg-umlage-faellt-weg-2011728
https://www.bundestag.de/resource/blob/887090/1867659c1d4edcc0e32cb093ab073767/WD-5-005-22-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/887090/1867659c1d4edcc0e32cb093ab073767/WD-5-005-22-pdf-data.pdf
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/A_Z_Glossar/E/EEG_Umlage.html
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/152973/umfrage/eeg-umlage-entwicklung-der-strompreise-in-deutschland-seit-2000/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/152973/umfrage/eeg-umlage-entwicklung-der-strompreise-in-deutschland-seit-2000/
https://www.netztransparenz.de/EEG/EEG-Finanzierung
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Insgesamt wurden von 2000 bis 2021 200,51 Mrd. Euro über die Umlage auf das EEG-Konto ein-
gezahlt: 

 

Abbildung 7: Höhe der Einspeisevergütung für Strom nach dem EEG in Deutschland in den Jahren 2000 bis 2021 (in 
Milliarden Euro)24 

Heute wird das EEG-Konto aus anderen Abgaben gespeist. Den aktuellen Jahreskontostand des 
EEG-Kontos zeigt die folgende Abbildung: 

 

24 Statista (2023), https://de.statista.com/statistik/daten/studie/152973/umfrage/eeg-umlage-entwicklung-der-
strompreise-in-deutschland-seit-2000/ mit Daten von netztransparenz.de, jährliche EEG-Jahresabrechnungen der 
Netzbetreiber von https://www.netztransparenz.de/EEG/Jahresabrechnungen. 

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/152973/umfrage/eeg-umlage-entwicklung-der-strompreise-in-deutschland-seit-2000/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/152973/umfrage/eeg-umlage-entwicklung-der-strompreise-in-deutschland-seit-2000/
https://www.netztransparenz.de/EEG/Jahresabrechnungen
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Abbildung 8: EEG Jahressaldo in Mrd. € von Januar 2010 bis Februar 2023 (Stand 31.03.2023)25 

*** 

 

25 https://www.energy-charts.info/charts/eeg_account/chart.htm?l=de&c=DE&sum=1&timeslider=1&inter-
val=year&year=-1&download-format=image%2Fpng.  

https://www.energy-charts.info/charts/eeg_account/chart.htm?l=de&c=DE&sum=1&timeslider=1&interval=year&year=-1&download-format=image/png
https://www.energy-charts.info/charts/eeg_account/chart.htm?l=de&c=DE&sum=1&timeslider=1&interval=year&year=-1&download-format=image/png
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